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Auf einen Blick TRIMET AG Konzern

in Mio. €	 2011	 2010	 2009	 2008	 2007
	
Ertragslage	

Umsatz	 1.419,5	 872,5	 830,1	 1.112,7	 1.069,6

EBITDA	 79,1	 62,2	 43,5	 99,0	 105,7

Abschreibungen	 21,9	 20,2	 22,7	 23,5	 25,9

Zinsergebnis	 –5,9	 –2,6	 –5,4	 –5,2	 –7,6

EBT	 51,4	 39,4	 15,3	 70,3	 72,2

Außerordentliches Ergebnis	 –5,2	 10,0	 –10,3	 0,0	 0,0

Jahresüberschuss	 32,6	 34,6	 2,8	 46,1	 45,5 

 

	

Vermögens- und Finanzlage	

Bilanzsumme	 568,8	 523,7	 499,0	 556,5	 452,3

Eigenkapital	 209,3	 182,7	 148,2	 152,8	 113,4

Eigenkapitalquote in Prozent	 36,8	 34,9	 29,7	 27,5	 25,1

„Netto-Finanzverbindlichkeiten (–) 

Netto-Finanzforderungen (+)“	 –49,3	 87,3	 120,6	 116,7	 99,3

Investitionen	 35,3	 30,6	 21,1	 65,7	 47,4 

 

Finanzkennzahlen	

Verschuldungsgrad 1)	 0,6	 0,8	 1,4	 0,8	 0,6

Rohertragsrendite 2) in Prozent	 25,4	 22,1	 11,5	 28,9	 34,1

ROCE 3) in Prozent	 22,1	 24,9	 10,3	 42,1	 74,7

Eigenkapitalrendite 4) in Prozent	 24,5	 21,6	 10,3	 46,0	 63,7 
 

Mitarbeiter der Gruppe 5)	

Beschäftigte am Jahresende (Anzahl)	 1.872	 1.708	 1.672	 1.693	 1.647

- Auszubildende im Geschäftsjahr	 108	 96	 108	 92	 86

Personalaufwand	 89,5	 81,5	 84,7	 86,3	 72,3

1) Effektivverschuldung / EBITDA
2) EBIT / Rohertrag
3) EBIT / (Eigenkapital + verzinsl. Nettoverschuldung)
4) EBT / Eigenkapital
5) Mitarbeiter in at equity bilanzierten Unternehmen sind quotal berücksichtigt
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Produktionsstandorte

TRIMET-Werk in Hamburg: Elektrolyse und Anodenfabrik

TRIMET-Werk in Essen: Elektrolyse und Gießerei  

Als Deutschlands größter Aluminiumproduzent sind wir mit vier Handelsbüros und  
fünf Produktions-Standorten unseren Kunden nah: 12 Stunden handelstäglich in Essen, 
Düsseldorf, Berlin und Turin sowie Tag für Tag und rund um die Uhr, in unseren Produkti-
onsanlagen. 

Im Laufe der 26 Jahre seit Bestehen der TRIMET haben wir an den Standorten über  
480 Mio. € in die technische Perfektionierung und Erweiterung unserer Anlagen investiert. 
Die Mitarbeiterzahl ist im gleichen Zeitraum auf rund 1.900 angewachsen, rund 120 davon 
sind Auszubildende. 

Dank dieser Expansion leisten wir an den Standorten der Werke erhebliche Beiträge zum 
Gedeihen der Kommunen, und den Menschen um die Werke herum sind wir gute Nach-
barn. 
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TRIMET-Werk in Sömmerda: Druckgießerei

TRIMET-Werk in Harzgerode: Aluminiumrecycling sowie Druck- und Kokillengießerei

TRIMET-Werk in Gelsenkirchen: Aluminiumrecycling
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Produktion und Bedarf von 
Primäraluminium – weltweit (2010)
in Tonnen, Quelle: PDSC

Produktion von Primäraluminium in Deutschland 
(2010) Quelle: GDA
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228 Mio. €

Betriebliches Vorschlagswesen 
der TRIMET ALUMINIUM AG

Investitionen und Abschreibungen 
der TRIMET-Gruppe

Weiterbildung für Mitarbeiter der 
TRIMET ALUMINIUM AG

Eigenkapital der 
TRIMET ALUMINIUM AG

FÜR DIE EINGEREICHTEN VERBESSERUNGSVOR-

SCHLÄGE WURDEN IN 2010/11 100.241 € ALS 

PRÄMIEN AN DIE MITARBEITER AUSGESCHÜTTET

DIE INVESTITIONEN ÜBERSTEIGEN DIE  

ABSCHREIBUNGEN IM GESCHÄFTSJAHR 2010/11 

UM RUND 13 MIO. € 

IM GESCHÄFTSJAHR 2010/11 WURDEN IM  

DURCHSCHNITT 470 € PRO MITARBEITER IN  

WEITERBILDUNG INVESTIERT

DAS EIGENKAPITAL IST GEGENÜBER 2006/07 UM 

RUND EIN DRITTEL GESTIEGEN: DIE EIGENKAPITAL-

QUOTE LIEGT ZUR ZEIT BEI 39,1 PROZENT 

Mitarbeiterstruktur und Nachwuchsförderung bei TRIMET
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65 Jahre DER ALTERSDURCHSCHNITT DER TRIMET-

MITARBEITERN LIEGT BEI 40,4 JAHREN

IN 26 JAHREN UNTERNEHMENSGESCHICHTE 

HABEN 442 AUSZUBILDENDE IN 

11 AUSBILDUNGSBERUFEN IHREN ABSCHLUSS 

ERREICHT

98 PROZENT DER AUSZUBILDENDEN  

HABEN IM ANSCHLUSS AN DIE AUSBILDUNG EINEN 

ARBEITSVERTRAG BEI DER TRIMET BEKOMMEN
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Im Geschäftsjahr 2010/11 wurde der Aufsichtsrat der TRIMET ALUMINIUM AG zur Wahr-
nehmung der ihm gesetzlich und satzungsmäßig übertragenen Aufgaben regelmäßig mit 
schriftlichen und mündlichen Berichten durch den Vorstand über die Geschäftsentwicklung 
und Lage der Gesellschaft und ihrer Tochtergesellschaften informiert.

In vier gemeinsamen Sitzungen befasste sich der Aufsichtsrat eingehend mit der  
Entwicklung der Märkte und den sich hieraus ergebenden Folgen für die Zukunft des  
Unternehmens, mit der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie den Investitionen der 
TRIMET ALUMINIUM AG.

Der Aufsichtsrat erörterte mit dem Vorstand die Auswirkungen der volatilen Märkte auf die 
Versorgung mit den Einsatzstoffen der Aluminiumproduktion, das sind Strom, Tonerde und 
Anoden, auf das Vorhalten von Lagerreserven und auf die Liquiditätsvorsorge. Dazu ließ 
sich der Aufsichtsrat zeitnah über Preissicherungsstrategien sowie Handelsaktivitäten im 
Aluminium und im Strom informieren. Besondere Schwerpunkte waren die Auswirkungen 
der Laufzeitentscheidungen für Atomkraftwerke auf die Strompreise und die Versorgungs-
sicherheit für das Unternehmen mit Energie. Darüber hinaus besprach sich der Aufsichtsrat 
mit dem Vorstand über die weitere strategische Ausrichtung der Geschäftsbereiche vor 
dem Hintergrund aktueller und perspektivischer Entwicklungen.

Bericht des Aufsichtsrats
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Der Aufsichtsrat der TRIMET ALUMINIUM AG hat in seiner Sitzung vom 08. September 
2011 den Jahresabschluss zum 30. Juni 2011 eingehend erörtert.

Der vorliegende Jahresabschluss der TRIMET ALUMINIUM AG für das Geschäftsjahr 
2010/11 ist unter Einbeziehung der Buchführung von der durch die Hauptversammlung 
zum Abschlussprüfer bestellten und vom Aufsichtsrat beauftragten KPMG AG Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, Essen, geprüft worden. Die Abschlussprüfer haben den  
Bestätigungsvermerk in uneingeschränkter Form erteilt. Der Aufsichtsrat schloss sich dem 
Ergebnis dieser Prüfung zustimmend an. Außerdem hat er den Jahresabschluss und den 
Vorschlag zur Gewinnverwendung geprüft. Es wurden keine Einwendungen erhoben.  
Der Aufsichtsrat billigte den vom Vorstand vorgelegten Jahresabschluss, der somit nach  
§ 172 AktG festgestellt ist.

Der Bericht des Vorstands gemäß § 312 AktG über die Beziehungen zu verbundenen Un-
ternehmen für das Geschäftsjahr 2010/11 und der dazu erstattete Bericht des Abschluss-
prüfers haben dem Aufsichtsrat vorgelegen. Der Aufsichtsrat hat den Bericht des Vorstands 
geprüft. Er stimmte ihm ebenso wie dem Ergebnis der Prüfung durch die Abschlussprüfer 
zu. Diese haben den Bericht des Vorstands über die Beziehungen zu verbundenen Unter-
nehmen mit folgendem Bestätigungsvermerk versehen: 

„Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung bestätigen wir, dass
1.	 die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind,
2.	 bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung der Gesellschaft nicht 
	 unangemessen hoch war oder Nachteile ausgeglichen worden sind“.

Nach dem abschließenden Ergebnis seiner Prüfung erhebt der Aufsichtsrat keine Einwen-
dungen gegen die Erklärung des Vorstands am Schluss seines Berichts über die Beziehun-
gen zu verbundenen Unternehmen für das Geschäftsjahr 2010/11.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern,  
die durch ihr Engagement und ihre Arbeit den Erfolg des abgelaufenen Geschäftsjahres 
ermöglicht haben. Ihnen gilt unsere Anerkennung und unser Dank.

Essen, im September 2011

Für den Aufsichtsrat

Heinz-Peter Schlüter
Vorsitzender 
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Chronik 2010/11

Beim Rückblick auf das abgelaufene Geschäftsjahr dürfen die Highlights nicht fehlen, die 
das Unternehmen oft über den Tag hinaus bewegt haben. 

Schauen wir zurück auf Investitionen und neue Produkte sowie auf soziale und gesell-
schaftliche Aktivitäten, die im Berichtszeitraum unseren wirtschaftlichen Erfolg begleitet 
haben.

Juli 2010

02.07.2010
Auf ihrer Sommertour 
„Zuhören! Einmischen! 
Mitmachen!“ besucht 
Christine Lieberknecht, 
Landesvorsitzende der 
Thüringer Union und 
Ministerpräsidentin des 
Freistaates Thüringen, 
TRIMET am Standort 
Sömmerda und über-
nimmt die Patenschaft 
für eine neue Druckguss-
maschine. 

Am gleichen Tag findet 
eine Patenschaftsüber-
nahme für eine Gießzelle 
im Werk Harzgerode 
durch Dr. Reiner Haseloff, 
dem heutigen Minister-
präsidenten von Sachsen-
Anhalt, statt. 

02.08.2010
Mitarbeiter der TRIMET 
in Essen spenden der 
Kindertagesstätte „Bunte 
Arche“ in Essen 20.000 €  
zur Förderung einer 
integrativen Gruppe. 

11.08.2010
Insgesamt 14 Mädchen 
nehmen an der Sommer-
Universität für junge 
Frauen in Natur- und 
Ingenieurwissenschaften 
teil. Sie gewinnen dort 
Einblick in die soge-
nannten MINT-Fächer: 
Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaft 
und Technik. In diesem 
Rahmen besuchen die 
jungen Frauen TRIMET 
am Standort Essen und 
lernen dabei zahlreiche 
berufliche Chancen 
kennen, die TRIMET 
bietet. 

06.09.2010
In Essen starten die 
„Prozessbegleiter“-Aus-
bildungen: Rund 30 inter-
ne Moderatoren werden 
geschult, um zukünftig 
Trizen-Workshops (die 
unternehmenseigene 
Variante von Kaizen) 
standortübergreifend 
durchzuführen. 

14.09.2010
TRIMET veranstaltet die 
Jahrespressekonferenz 
am Standort Essen. 

14.-16.09.2010
TRIMET ist Aussteller auf 
der Messe „ALUMINIUM 
2010“ in Essen.

23.09.2010
TRIMET unterzeichnet 
einen Kooperationsver-
trag mit der Sekundar-
schule Harzgerode, um 
den Dialog mit Schülerin-
nen und Schülern vor Ort 
weiter auszubauen. 

07.10.2010
Um die steigende Nach-
frage nach Gussknoten 
für den 5er BMW zu 
decken, nimmt TRIMET in 
Harzgerode eine weitere 
Kokillengussanlage in 
Betrieb. 

22.10.2010
TRIMET ist einer der 20 
Finalisten beim „Großen 
Preis des Mittelstandes“ 
und setzt sich damit 
gegen knapp 200 mittel-
ständische Mitbewerber 
durch. 

Ende Oktober
37 neue Auszubildende 
der TRIMET treffen sich 
zu einem einwöchigen, 
standortübergreifenden 
Kennenlern-Camp, das in 
dieser Form zum ersten 
Mal durchgeführt wird. 
Die jungen Leute sollen 
sich kennenlernen und 
unmittelbar erleben, 
welche Philosophie die 
TRIMET so erfolgreich 
gemacht hat.

02.11.2010
Nach vier Monaten Bau-
zeit und einer Investition 
in Höhe von 1,2 Millio-
nen € geht am Standort 
in Gelsenkirchen eine 
neue Massel-Gießanlage 
in Betrieb. Gelsenkir-
chens Bürgermeisterin 
Gabriele Preuß und 
Oberbürgermeister Frank 
Baranowski begleiten die 
festliche Inbetriebnahme 
der Anlage.

30.11.2010
TRIMET absolviert erfolg-
reich die REACH-Regis-
trierung. REACH bezeich-
net eine EU-Verordnung 
zur Registrierung, Be-
wertung, Zulassung und 
Beschränkung chemi-
scher Stoffe. Im Zeitraum 
Oktober bis November 
2010 erfolgte die erfolg-
reiche Registrierung für 
insgesamt vier Stoffe. 

01.12.2010
TRIMET nimmt an der 
Firmenkontaktmesse der 
bonding-studentenini-
tiative e. V. Aachen teil. 
Hochschulabgänger in 
spe informieren sich über 
Karrieremöglichkeiten bei 
TRIMET.

06.12.2010
TRIMET in Essen erhält 
für sein Projekt „Opti-
mierter Aluminium-Kreis-
lauf“ eine Auszeichnung 
im Rahmen des bun-
desweit ausgetragenen 
Innovationswettbewerbs 
„365 Orte im Land der 
Ideen“. 

15.12.2010
TRIMET spendet je 
10.000 € an zwei kirch-
liche Einrichtungen im 
Raum Essen. Insgesamt 
gibt das Unternehmen im 
Geschäftsjahr 2010/11 
86.322 € an soziale und 
gemeinnützige Institu-
tionen.

August 2010 September 2010 Oktober 2010 November 2010 Dezember 2010
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04.01.2011 
TRIMET feiert ihr  
40-jähriges Standort-
jubiläum in der Essener 
Elektrolyse: Am 4. Januar 
1971 wurden in Essen die 
ersten zwei Elektrolyse-
öfen angefahren.

13.01.2011
NRW-Umweltminister 
Johannes Remmel be-
sucht TRIMET am Stand-
ort Essen.

27.01.2011
Horst Schiffmann, 
langjähriger Coach und 
Ausbilder für die junge 
Mannschaft der damali-
gen TRIMET Handel AG, 
verstirbt im Alter von 87 
Jahren. Aufsichtsrats-
vorsitzender Heinz-Peter 
Schlüter und TRIMET-
Mitarbeiter würdigen 
den Verstorbenen als 
guten Freund und gro-
ßen Förderer.

04.02.2011
TRIMET-Metallfrühstück 
2011: Insgesamt 50 Kun-
den aus der Aluminium-
branche sind im Januar 
und Februar zu Gast bei 
TRIMET. Sie hören 
Referate und diskutieren, 
was Sache ist.

24.02.2011
Im Rahmen des „Dialogs 
mit der Jugend“, einer 
Veranstaltungsreihe des 
Initiativkreises Ruhr, be-
suchen 75 Schülerinnen 
und Schüler TRIMET am 
Standort Essen. In Fragen 
und Antworten tauschen 
sie sich mit Heinz-Peter 
Schlüter aus.

Vom Januar bis März 
2011 findet eine Vorle-
sungsreihe der Hans-Joa-
chim Kaps-Stiftung statt. 
Über 350 Studenten der 
Fachrichtungen Berg-
bautechnik, Maschinen-
bautechnik und Betriebs-
wirtschaft kommen an 
der Fachhochschule für 
Wirtschaft und Technik 
in Clausthal-Zellerfeld zu 
den Vorträgen zusam-
men und diskutieren mit 
Vertretern der Metall-
wirtschaft die aktuellen 
Themen der Branche.

Für Interessierte und 
Geschäftspartner kommt 
die TRIMET-App auf den 
Markt, die im Internet 
kostenlos zur Verfügung 
steht. 

11.03.2011
Am Standort Essen fällt 
der Startschuss für ins-
gesamt 29 Trizen Basic 
Schulungen – der un-
ternehmensspezifischen 
Variante von Kaizen. 

18.03.2011
Im Werk Essen findet 
erstmals eine Blutspende 
für die Deutsche Kno-
chenmarkspenderdatei 
gemeinnützige Gesell-
schaft mbH (DKMS) statt, 
organisiert von einer 
Mitarbeiterinitiative in 
Zusammenarbeit mit 
dem Essener Betriebsrat 
der TRIMET. 

21.03.2011
Der Bürgermeister der 
Stadt Harzgerode, Jür-
gen Bentzius, empfängt 
Gewerbetreibende der 
Region zum Frühjahrs-
empfang im Dorfgemein-
schaftshaus Königerode. 
TRIMET ist natürlich mit 
dabei. 

01.04.2011
Die Abteilung Forschung 
und Entwicklung nimmt 
mit der Versuchsanlage 
zur Homogenisierung 
von Pressbolzen ein 
weiteres Instrument zur 
Optimierung der Press-
bolzenqualität in Betrieb. 

14.04.2011
In Hamburg sowie in 
Harzgerode findet der 
„Zukunftstag“ statt. 
Kinder der TRIMET-Mitar-
beiter samt ihrer Freunde 
sind in den  Werken zu 
Gast, um einen Eindruck 
von der Vielfalt techni-
scher, zukunftsträchtiger 
Berufe zu bekommen, 
wie sie bei TRIMET ge-
fragt sind. 

28.04.2011
Heinz-Peter Schlüter 
ist als Experte zu einer 
öffentlichen Sitzung der 
Ethikkommission „Siche-
re Energieversorgung“ in 
Berlin eingeladen. 
29 Fachleute  aus Ener-
gieversorgung, Industrie, 
Wissenschaft, Kirchen 
und Gesellschaft beraten 
darüber, ob und wie eine 
sichere Energieversor-
gung ohne Atomkraft zu 
garantieren ist.

08.05.2011
TRIMET beteiligt sich zum 
neunten Mal am METRO 
GROUP Marathon in 
Düsseldorf und veran-
staltet ein Straßenfest. 
Exakt 9.999 € kommen 
als Reinerlös zusammen, 
die dem gemeinnützigen 
Verein „Aktion Lichtbli-
cke“ zu Gute kommen.

23.05.2011
Im Düsseldorfer Haus 
der Metalle findet die 
Gesprächsrunde „Talk 
on Top“ statt. Auf-
sichtsratsvorsitzender 
Heinz-Peter Schlüter, 
Vorstandsmitglied Dr. 
Martin Iffert und Leiter 
der Energiewirtschaft 
Heribert Hauck erläutern 
15 Journalisten die für 
TRIMET wichtigen Fakten 
zur Energiewende. 

01.06.2011
NRW Wirtschaftsminis-
ter Harry Voigtsberger 
besucht TRIMET in Essen. 
Am gleichen Tag ist 
Wibke Brems, Landtags-
fraktion B90/Die Grünen, 
zu Gast im Werk Essen.

TRIMET Gelsenkirchen 
nimmt einen neuen 
Trommelofen in Betrieb.

15.06.2011
NRW Justizminister 
Thomas Kutschaty und 
der Vorsitzende der SPD-
Fraktion im Düsseldorfer 
Landtag, Norbert Römer, 
besuchen TRIMET Essen.
 
20.06.2011
Beim Essener Experten-
gespräch im Werk Essen 
diskutieren Vertreter aus 
Politik und Wirtschaft mit 
der TRIMET-Unterneh-
mensleitung zu energie-
politischen Themen. 

24.06.2011
Rund 40 Vertreter itali-
enischer Unternehmen 
besuchen das Werk 
Essen.

Januar 2011 Februar 2011 März 2011 April 2011 Mai 2011 Juni 2011
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Aluminium-Preisvergleich auf US-$- und €-Basis

3 Monate	 US-$/to	 (Prozent)	 €/to	 (Prozent)
01.07.2010	 1.950	 100,0	 1.586	 100,0

30.06.2011	 2.539	 +30,2	 1.763	 +11,2

Hoch	 2.774	 +42,3	 1.943	 +22,5

Tief	 1.934	 –0,8	 1.522	 –5,0

Aluminium-Preis pro Tonne in US-$ und € und LME-Lagerbestand in Tausend Tonnen

01.07.2010 01.09.2010 01.11.2010 01.01.2011 01.05.201101.03.2011 30.06.2011
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Das Jahr im Überblick
>	 Sämtliche Produktionskapazitäten wa-

ren nach Abschluss des Hochfahrpro-
zesses der Elektrolyse in Essen im Au-
gust 2010 während des Geschäftsjahres 
voll ausgelastet.

>	 Die Produktionskapazität im Gelsenkir-
chener Recyclingwerk wurde um 50 Pro-
zent auf nunmehr rund 60.000 Tonnen 
erhöht.

>	 Der Umsatz stieg um 61 Prozent auf 
1.401 Mio. €, das Ergebnis der gewöhnli-
chen Geschäftstätigkeit auf 42,5 Mio. € 
(nach 32,6 Mio. € im Vorjahr).

1.	 Rahmenbedingungen und 		
	 Geschäfte

Rahmenbedingungen
Das reale Bruttoinlandsprodukt (BIP) 
stieg in 2010 gegenüber dem Vorjahr um  
3,6 Prozent. Diese Entwicklung hat sich 

im 1. Quartal 2011 noch einmal verstärkt, 
wo ein Zuwachs von 5,2 Prozent erreicht  
werden konnte. Der auch im zweiten Jahr 
nach der Krise anhaltende Zuwachs beim 
Auftragseingang der deutschen Industrie 
lag in den ersten fünf Monaten des Jah-
res 2011 bei durchschnittlich 18  Prozent,  
wobei die Inlandsnachfrage der Nachfra-
ge aus dem Ausland nur noch geringfügig  
zurückstand.

Aluminiummarkt
Das weiterhin hohe Kapitalanlagevolumen 
in den Rohstoffmärkten ist an den weltweit 
anhaltend hohen Aluminiumbeständen er-
kennbar. Die Produktionskapazitäten für die 
Aluminiumerzeugung sind weltweit wieder 
hochgefahren worden. Dabei ist weiterhin 
noch ein Angebotsüberhang an Primär-
aluminium zu verzeichnen, allerdings mit  
weiter abnehmender Tendenz. Die vier 
deutschen Primäraluminiumhütten produ-
zierten im Jahr 2010 insgesamt 402.400 

Lagebericht der TRIMET ALUMINIUM AG
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(Vorjahr 291.700) Tonnen Primäralumini-
um, die Sekundärhütten 611.100 (Vorjahr 
560.800) Tonnen Recyclingaluminium. 

Im Geschäftsjahr 2010/11 ist die Alumini-
umpreisentwicklung wiederum volatil ge-
wesen, das Preisniveau konnte insgesamt 
aber deutlich zulegen.
 
Beschaffungsmärkte
Auf der Beschaffungsseite sind Tonerde, 
Anoden und Strom die wichtigsten Roh-
stoffe zur Aluminiumproduktion. 

Der gewichtigste Rohstoff für die Produkti-
on von Aluminium ist Strom. Bei Vollauslas-
tung beträgt der jährliche Strombedarf von 
TRIMET rund 5 Terawattstunden (TWh), 
wobei1 TWh1 Mrd. Kilowattstunden ent-
spricht. Damit kommt dem Strompreis eine 
existenzielle Bedeutung für den Primäralu-
miniumbereich der TRIMET ALUMINIUM 
AG zu. 

Die nach dem Atomunfall von Fukushima 
entschiedene Abschaltung von sieben Kern-
kraftwerken in Deutschland hat für einen 
erneuten Anstieg der Strompreise gesorgt, 
wodurch sich die ohnehin schon mangeln-
de internationale Wettbewerbsfähigkeit der 
deutschen Energiepreise noch einmal ver-
schlechtert hat. Allerdings gibt es Signale 
aus der Politik und auch erste gesetzliche 
Weichenstellungen, die unsere Erwartung 
rechtfertigen, dass die schon lange dis-
kutierten Maßnahmen zur Verringerung  
der Wettbewerbsnachteile nun auch um-
gesetzt werden, um die Zukunftsperspek-
tive für die deutsche Aluminiumindustrie zu  
erhalten.

TRIMET-Gruppe
Die TRIMET ALUMINIUM AG ist eine 
100-prozentige Tochtergesellschaft der im 
Familienbesitz befindlichen TRIMET AG, die 

Holding- und Dienstleistungsfunktionen in-
nerhalb der TRIMET-Gruppe wahrnimmt. 
Die TRIMET ALUMINIUM AG besteht aus 
den vier Geschäftsbereichen Marketing 
& Sales (Essen, Berlin), Primary Products  
(Essen, Hamburg), Recycling (Gelsenkir-
chen, Harzgerode) und Automotive. Der 
Geschäftsbetrieb in Sömmerda ist mit  
Rückwirkung zum 1. Juli 2010 auf die  
TRIMET Automotive Sömmerda GmbH & 
Co. KG, die sich vollständig im Besitz der 
TRIMET ALUMINIUM AG befindet, ausge-
gliedert worden. 

2.	 Mitarbeiter:
	 Die Basis unseres Erfolgs

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind für den Erfolg unseres Unternehmens 
von ganz besonderer Bedeutung. Deswe-
gen legen wir auf gute Aus- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten ebenso großen Wert 
wie auf die Identifikation der Mitarbeiter 
mit ihrer TRIMET-Familie. Damit erreichen 
wir eine große Treue der Mitarbeiter zum 
Unternehmen. Wir positionieren uns damit 
aber auch im – angesichts der demogra-
fischen Entwicklung und des Rückgangs 
der Arbeitslosenquote – härter werdenden 
Wettbewerb um gute neue Mitarbeiter als 
attraktiver Arbeitgeber.

Trotz der Ausgliederung des Geschäfts-
betriebs in Sömmerda, der damit erstmals 
zum 30. Juni 2011 nicht mehr in den Zah-

	 30.06.2011	 30.06.2010

Mitarbeiter	 1.506	 1.502

Auszubildende	 86	 84

Mitarbeiter inkl.  

Auszubildende	 1.592	 1.586

Personalzahlen
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len enthalten ist (im Vorjahr 113 Mitarbeiter 
inkl. Auszubildende), sind sowohl der Mitar-
beiterstand als auch die Anzahl der besetz-
ten Ausbildungsplätze zum Vorjahr nahezu 
unverändert geblieben.

Auch im abgelaufenen Geschäftsjahr war 
die Weiterführung der Schulung der Mit-
arbeiter im Prozess-Know-how und TRIZEN 
(TRIMET-spezifische Ausgestaltung von 
KAIZEN) als übergreifende Unternehmens-, 
Führungs- und Prozessphilosophie ein  
wichtiger Baustein unserer Weiterbildungs-
aktivitäten an unseren Standorten. 

Der Vorstand dankt allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern für ihren tatkräftigen  
Einsatz und das Engagement zum Erfolg  
des Unternehmens im abgelaufenen 
Geschäftsjahr. Der Dank gilt auch den  
Arbeitnehmervertretern für die konstrukti-
ve Zusammenarbeit zum Wohle des Unter-
nehmens und seiner Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter.

3.	 Forschung und Entwicklung

Unsere Forschungs- und Entwicklungsarbeit 
haben wir im Geschäftsjahr 2010/11 weiter 
intensiviert. So wurde im Werk Essen eine 
F&E-Homogenisierungsanlage gebaut und 
in Betrieb genommen.

Die Werkstoffentwicklung nahm auch im 
abgelaufenen Geschäftsjahr einen breiten 
Raum ein, und dies immer in enger Koope-
ration mit unseren Kunden. Schwerpunkte 
lagen bei Projekten zur Verbesserung des 
Duktilitätsverhaltens bei Strukturbauteilen 
bei minimierter Wärmebehandlung, der 
Erhöhung der Wärmeleitfähigkeit von Alu-
miniumlegierungen im Bereich Verbren-
nungsmotor, sowie der Entwicklung von 
korrosionsfesten Hochglanzlegierungen.

Ein weiterer Forschungsschwerpunkt liegt 
auf dem Gebiet der Energieoptimierung. 
Hierbei werden Prozesse in Gießerei und 
Elektrolyse auf Einsparpotentiale überprüft 
und Möglichkeiten zum wechselnden Ein-
satz unterschiedlicher Energieträger („Fuel 
Switch“) untersucht.

4.	 Geschäftsbereiche der 
	 TRIMET

Geschäftsbereich Marketing & Sales
Der Geschäftsbereich Marketing & Sales 
sorgt zum einen mit der konsequenten 
Umsetzung der Hedgingstrategie auf der 
Absatz- und Beschaffungsseite für die Si-
cherung der Ergebnisse und macht Risiken 
beherrschbar; zum anderen handelt er mit 
NE-Metallen für Drittkunden, hier vor allem 
Aluminium. Darüber hinaus unterstützt er 
seine Kunden durch den eigenen Einsatz 
von Finanzierungs-, Sicherungs-, Tausch- 
und Kompensationsinstrumenten. Die aus 
dem gesamten Tätigkeitsspektrum resul-
tierenden Erträge haben wesentlich zum  
Jahresergebnis beigetragen.

Die im Vorjahr begonnene Alleinversor-
gung mit Primär- und Umschmelzalumini-
um, Magnesium und Speziallegierungen 
für die HONSEL AG mit bedarfsgerechter 
Bereitstellung der Metalle an den Produk-
tionsstandorten über dort eingerichtete 
Konsignationslager konnte auch während 
deren Insolvenz ohne Forderungsausfälle 
fortgesetzt werden. Zwischenzeitlich wur-
den vergleichbare Folgeverträge mit den 
Nachfolgegesellschaften für die deutschen 
und französischen Standorte der ehemali-
gen HONSEL-Gruppe geschlossen.

Darüber hinaus verantwortet der Bereich 
auch das Strombezugs- und -preismanage-

Lagebericht der TRIMET ALUMINIUM AG
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ment für alle Produktionsstandorte der  
TRIMET.

Produktionsbereiche
Das folgende Diagramm verdeutlicht die  
Kapazitäten der Metallzeugung sowie die 
verschiedenen daraus gefertigten Produkt-
kategorien. Der innere Kreis zeigt in Seg-
menten die Aluminiumerzeugung, während 
der äußere Ring die Verwendung in den 
Produktkategorien darstellt.

Geschäftsbereich Primary Products
Mit dem Geschäftsbereich Primary Products 
ist die TRIMET ALUMINIUM AG Deutsch-
lands größter Aluminiumproduzent mit einer 
Gesamtkapazität von 300.000 Tonnen Hüt-
tenaluminium pro Jahr. Zusätzlich werden 
große Mengen Primärschrotte in dem Werk 
in Essen recycelt und dem Primärkreislauf 
zugeführt. Hieraus entstehen maßgeschnei-
derte Legierungen in unterschiedlichen  
Formaten und das immer „just-in-time“ auf 
Kundenwunsch. Die Produkte gehen haupt-
sächlich an Kunden im Verkehrs-, Bau- und 
Verpackungsbereich.

Das Geschäftsjahr 2010/11 war von einer 
hohen Nachfrage, vor allem aufgrund des 
exportgetriebenen Segments der Premium-

fahrzeuge, geprägt. Hierdurch war der Be-
darf an Gusslegierungen besonders hoch, 
wenngleich auch der Bedarf an Walzbarren 
und Pressbolzen auf hohem Niveau lag.

Die intensiven TRIZEN Anstrengungen der 
letzten zwei Jahre haben deutliche Erfolge 
erkennen lassen mit einer hervorragenden 
Steigerung der Produktivität bei gleichzeitig 
gesteigerter Qualität. Durch diese Methodik 
konnte die Ausbringung gesteigert und die 
Kosten reduziert werden. Erstmals in der 
Geschichte des Standortes Essen wurden in 
der Gießerei mehr als 240.000 Tonnen Alu-
miniumprodukte produziert.

Die Elektrolysen konnten im Geschäftsjahr 
2010/11 fast auf Vollproduktion betrieben 
werden. In Essen waren zu Beginn des Ge-
schäftsjahres noch nicht alle Öfen in Betrieb 
und so blieb die Jahresleistung um knapp 
5 Prozent unterhalb der Maximalprodukti-
on. Hamburg hingegen konnte das ganze 
Jahr mit 100 Prozent der Kapazität arbeiten. 
Hier wurden dann auch im Laufe des Jahres  
historische Bestleistungen in Bezug auf die 
Verbräuche von Anodenkohlen und Energie 
erzielt. Diese Erfolge konnten jedoch nicht 
die Strompreissteigerungen infolge der 
Energiewende auffangen.

                           Verteilung der Produktionskapazität von 500.000 Tonnen 
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Im Geschäftsjahr 2010/11 wurde mit der In-
vestition in einen neuen Anodenbrennofen 
am Standort der alten Anlage in Hamburg 
begonnen.

Geschäftsbereich Recycling
Bei der Nachfrage nach Gusslegierungen 
setzte sich der positive Trend fort. Auf-
grund der weiter gestiegenen Nachfrage 
nach Gusslegierungen produzierten beide 
Standorte an der Kapazitätsgrenze. Um die  
Kundennachfrage im vollen Umfange be-
friedigen zu können, mussten Sonder-
schichten gefahren werden. 

Ein neu akquirierter, langfristiger Lieferver-
trag über Flüssigaluminium führte zu einem 
Ausbau der Kapazität des Standortes Gel-
senkirchen um ca. 50 Prozent. Die Instal-
lation einer neuen Brennertechnologie an 
beiden Standorten in Gelsenkirchen und 
Harzgerode führte ebenfalls zu einer Erhö-
hung der Schmelzleistung bei gleichzeitig 
reduziertem Energieverbrauch.

Die Verfügbarkeit an Schrotten entwickel-
te sich zweigeteilt. Bei den sogenannten  
Sekundärschrotten (zum Beispiel Skim-
mings) war insbesondere durch die hohe 
Produktionsleistung der Gießereiindustrie 
eine gute Verfügbarkeit gegeben. Bei den 
sogenannten Halbzeugschrotten (Knet-
legierungen) entwickelte sich die Ver-
fügbarkeit im zweiten Geschäftshalbjahr  
trotz gestiegenen Aufkommens negativ,  
da insbesondere die deutlich höhere Nach-
frage der Refiner zu einer Verknappung 
führte. 

Geschäftsbereich Automotive
Der Geschäftsbereich Automotive gießt 
im Druckguss- und Kokillengussverfahren 
fertige Bauteile und bearbeitet sie bis zur 
Einbaureife. Gefertigt werden zum Beispiel 

Motorblöcke, Getriebe- und Kupplungs-
gehäuse, Mechatronikteile für Getriebe, 
Struktur- und Fahrwerksteile sowie Druck-
gussgehäuse. Bei den Kunden handelt es 
sich vornehmlich um die Automobilindus-
trie und Solaranlagenhersteller.

Die positive Nachfragebelebung des 
Vorjahres setzte sich im abgelaufenen  
Geschäftsjahr fort. Insbesondere durch 
die gestiegene Nachfrage aus Asien nach  
deutschen Automobilen und der damit  
einhergehenden weiter gestiegenen Nach-
frage nach Gussteilen wurde an der Ka-
pazitätsgrenze gearbeitet. Zur Abdeckung  
aller Kundenbedarfe mussten Sonder-
schichten gefahren und teilweise Mehr-
mengen unter der Systemführerschaft der 
TRIMET ALUMINIUM AG an Dritte verge-
ben werden.

Zur Absicherung von verschiedenen lang-
fristigen Produktneuanläufen wurden in 
Harzgerode und bei der Tochtergesellschaft 
TRIMET Automotive Sömmerda GmbH & 
Co. KG insgesamt vier neue Druckgussma-
schinen mit Schließkräften zwischen 1.250 
und 2.800 Tonnen in Betrieb genommen. 
Des Weiteren wurde in Bearbeitungszent-
ren und Schmelzaggregate investiert.

5.	 Geschäftsverlauf

Ertragslage
Einhergehend mit der ganzjährig sehr gu-
ten Nachfrage und einem deutlich höheren 
Aluminiumpreisniveau konnte der Umsatz 
gegenüber dem Vorjahr um über 60 Pro-
zent gesteigert werden.

Angesichts der Geschäftsausweitung konn-
te auch der Rohertrag gegenüber dem 
Vorjahr verbessert werden. Der allerdings 
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gegenüber dem Umsatz überproportionale 
Anstieg der Materialaufwendungen ist im 
Wesentlichen auf die wieder gestiegenen, 
international nicht wettbewerbsfähigen 
Strompreise zurückzuführen. Die infolge 
der gestiegenen Kapazitätsauslastung im 
Vergleich zum Vorjahr höheren sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen und Perso-
nalaufwendungen konnten durch Maßnah-
men zur Verbesserung der Prozesseffizienz
in allen Produktionsbereichen in ihrem An-
stieg begrenzt werden, sodass das Ergebnis 
der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit ge-
genüber dem Vorjahr insgesamt gesteigert 
wurde. 

Der höhere Finanzbedarf aufgrund des aus-
geweiteten Geschäftsvolumens und des 
gestiegenen Aluminiumpreises schlägt sich 
auch in einem reduzierten Finanzergeb-
nis nieder. Während das außerordentliche 
Ergebnis im Vorjahr durch die Zuschrei-
bung der ein Jahr zuvor außerplanmäßig 
abgeschriebenen Elektrolysen begünstigt  
war, beinhaltet die außerordentliche  
Ergebnisbelastung im Geschäftsjahr den  
Anpassungseffekt aus der erstmaligen  
Anwendung der Bilanzierungsvorschriften 
nach dem BilMoG, ermittelt auf den 1. Juli 
2010, und betrifft nahezu ausschließlich die  
Änderung der Bewertung von Pensions-
rückstellungen.

Vermögens- und Finanzlage
Die Vermögens- und Finanzlage ist durch 
eine solide, weiter verbesserte Eigenkapi-
talbasis gekennzeichnet. Im Geschäftsjahr 
2010/11 hat die Gesellschaft erstmals ein 
Schuldscheindarlehen begeben, das im 
Markt bei für uns attraktiven Konditionen 
sehr gut angenommen wurde. Deswegen 
hatten wir das ursprünglich auf 30 Mio. €  
anvisierte Volumen verdoppelt, wovon 
aktuell jedoch nur 72,5 Prozent gezogen 
sind und der noch ausstehende Betrag von 
uns bis November 2011 abgerufen werden 
kann. Das Schuldscheindarlehen umfasst 
fest und variabel verzinsliche Tranchen. Die 
variablen Zinsen sind gesichert. Darüber 
hinaus bestehen bei Banken ausreichende 
Kreditlinien auf Basis bankinterner Ratings 
im guten Investmentgradebereich.

Das Anlagevermögen ist trotz der über den 
Abschreibungen und Anlagenabgängen 
liegenden Investitionen in das Sachanla-
gevermögen insbesondere wegen der im 
Berichtsjahr vorgenommenen Entnahmen 
aus der freien Liquidität der 100-prozenti-
gen Tochtergesellschaft TRINTO Mobilien-

in Mio. €	 2010/11	 2009/10

Umsatzerlöse	 1.401,0	 870,7

Rohertrag	 213,3	 188,6

Übrige betriebliche  

Kosten / Erträge	 –170,7	 –158,4

Finanzergebnis	 0,0	 2,4

Ergebnis der gewöhnlichen  

Geschäftstätigkeit	 42,5	 32,6

Außerordentliches Ergebnis 	 –5,2	 10,0

Steuern	 –13,7	 –14,0

Jahresüberschuss	 23,7	 28,6

Kennzahlen

13  (13) Recycling 

  8  (10) Automotive

 29 (24) Marketing & Sales

 50 (53) Primary Products

Umsatzstruktur 2010/11 (2009/10) Angaben in %
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Vermietungsgesellschaft mbH & Co. Objekt 
TRIMET KG zurückgegangen.

Mit dem gestiegenen Geschäftsvolumen 
und den höheren Aluminiumpreisen ergibt 
sich sowohl bei Vorräten wie bei den Forde-
rungen erneut ein Zuwachs gegenüber dem 
Vorjahr. Die erhaltenen und geleisteten  
Einschüsse von Vertragspartnern auf Ter-
mingeschäfte gleichen sich per Saldo zum 
Bilanzstichtag nahezu vollständig aus.  
Wegen des erforderlichen Bruttoauswei-
ses führen die gegenüber unterschiedli-
chen Vertragspartnern bestehenden Sal-
den allerdings zu einer Bilanzverlängerung 
am Stichtag von über 50 Mio. €. Ohne  
diesen bilanzverlängernden Effekt hätte 

die Eigenkapitalquote 43,0 Prozent betra-
gen. Aufgrund dieser per Saldo erfolgten 
Rückführung von erhaltenen Einschüssen 
sind zugleich die liquiden Mittel gegenüber 
dem Vorjahr zwar gesunken, liegen aber 
noch immer auf einem ihrem strategischen  
Reservecharakter entsprechenden sehr  
hohen Niveau.

Die TRIMET ALUMINIUM AG verfügt über 
ein mehrjähriges Programm zum Forde-
rungsverkauf mit einem maximalen Volu-
men von 50 Mio. €. Dieser Rahmen wurde 
im Laufe des Geschäftsjahres nur teilweise 
ausgeschöpft.

Die gute Liquidität, erhebliche weitere  
Finanzierungsmöglichkeiten sowie die noch 
einmal erhöhte Eigenkapitalbasis geben 
TRIMET ausreichend Stabilität und Kraft, 
um die sich durch die wirtschaftliche Situa-
tion bietenden Chancen zu nutzen.

6.	 Nachtragsbericht

Es haben sich keine Vorgänge von beson-
derer Bedeutung nach dem Schluss des  
Geschäftsjahres ereignet.

in Mio. €	 2010/11	 2009/10

Eigenkapital	 227,8	 210,1

Eigenkapitalquote in Prozent	 39,1	 40,5

Investitionen	 30,8	 30,0

Liquide Mittel	 58,6	 86,3

Nettofinanzforderung (+)/ 

-verbindlichkeit (–)  

gegenüber Banken	 –42,8	 52,1

Kennzahlen

Vermögens- und Kapitalstruktur (2010/11) (2009/10) Angaben in %

Anlagevermögen 37 (43)

Liquide Mittel 10 (17)

Übriges Umlaufvermögen 53 (40)
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17 (7) Bankverbindlichkeiten 
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7.	 Risikobericht

TRIMET verfügt über ein Chancen- und  
Risikomanagementsystem, das es dem  
Vorstand erlaubt, potenzielle Chancen und 
bestandsgefährdende Risiken frühzeitig zu 
erkennen. Die schnelle Reaktionsfähigkeit 
als Folge flacher Hierarchien garantiert 
eine zügige Umsetzung von Maßnahmen, 
um Chancen und Risiken zu erkennen. Die  
duale Kompetenz der Gesellschaft, die zum 
einen in der Aluminiumproduktion, zum 
anderen in der Versorgung mit Metall und 
Strom liegt, ergänzt sich ideal. Die solide 
Finanzierung verschafft TRIMET auch in  
Zeiten konjunktureller Krisen Handlungs-
spielräume. Ein funktionierendes Chancen- 
und Risikomanagementsystem bedeutet 
jedoch nicht, dass alle Risiken vermeidbar 
sind, insbesondere vor dem Hintergrund 
volatiler Märkte sowie der getroffenen 
Entscheidungen und andauernden Diskus-
sionen zur Energiepolitik in Deutschland, 
deren Konsequenzen nicht abschließend 
beurteilt werden können. 

Die hervorragenden Eigenschaften des 
Werkstoffs Aluminium lassen auch in den 
nächsten Jahren einen deutlichen Anstieg 
der Nachfrage erwarten. Schätzungen  
gehen von einer Verdoppelung des  
weltweiten Bedarfs an Primäraluminium 
bis zum Jahr 2020 aus. Insbesondere die 
Notwendigkeit, die CO2-Emissionen im 
Verkehrsbereich zu reduzieren, führen zu 
immer umfangreicheren Aluminiumanwen-
dungen im Transportbereich. 

Zusätzlich werden bis zum Jahr 2020  
allein zur Umsetzung der Energiewen-
de ca. 1 Million Tonnen Aluminium für 
den Bau von Hochspannungsleitungen, 
Windkraftanlagen und Photovoltaikmodu-
len in Deutschland benötigt. Basis dieser  

Einschätzungen sind die Studien der  
DENA zum Netzausbau und zur Entwick-
lung der erneuerbaren Energien.

TRIMET wird von diesem Zuwachs nach 
unserer Überzeugung überproportional 
profitieren, da wir gemeinsam mit unseren 
Kunden in der Produktentwicklung eine 
führende Rolle einnehmen.

Ziel des Chancen- und Risikomanagement-
systems ist die Erlangung größtmöglicher 
Unabhängigkeit von Marktpreisschwankun-
gen auf der Absatz- und Beschaffungsseite. 
Währungsrisiken sind hierbei Bestandteil 
der Marktpreisrisiken und insoweit in das 
Sicherungskonzept eingeschlossen. 

Das Marktpreisrisiko aus der nicht durch 
langfristige Absatzverträge gesicherten 
Produktion von Primäraluminium, der Alu-
miniumversorgung der Gießerei und dem 
physischen Handelsgeschäft wird auch 
durch entsprechende An- und Verkäu-
fe an der London Metal Exchange (LME)  
gesichert. Dabei kommen derivative Finan-
zinstrumente wie LME-Forwards, Call- und 
Put-Optionen sowie Aluminium-Strom-
Swaps zum Einsatz. Währungsrisiken in 
US-$ werden durch Devisentermingeschäf-
te sowie Swaps abgedeckt. 

Metallpositionen werden grundsätzlich 
täglich geschlossen. Der Einsatz der Siche-
rungsinstrumente erfolgt nach einheitlichen 
Richtlinien, unterliegt strengen internen 
Kontrollen und bleibt auf die Absicherung 
des operativen Geschäfts beschränkt.

Zur Steuerung und Kontrolle der Geschäf-
te wird ein EDV-Programm eingesetzt,  
das Module zur Erfassung, Bewertung,  
Risikoanalyse und -steuerung sowie ein 
umfangreiches Risikoreporting beinhaltet. 
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Lagebericht der TRIMET ALUMINIUM AG

Informationen zu offenen Metallkontrakten 
und Ergebnisauswirkungen zu Marktpreis-
änderungen sind online zeitnah verfügbar.

Unser Liquiditätsmanagement ist darauf 
ausgerichtet, jederzeit eine umfassende 
Liquiditätsvorsorge sicherzustellen. Diese 
wird zum Teil als tatsächliche Liquidität, 
zum Teil in Form von zugesagten, aber nicht 
in Anspruch genommenen Kreditlinien vor-
gehalten. Variabel verzinsliche Verbindlich-
keiten werden durch Swap-Vereinbarungen 
gesichert.
 
Auf der Beschaffungsseite ist es Ziel, die 
Produktionskosten von Primäraluminium 
mit langfristigen Verträgen für die wich-
tigsten Einsatzstoffe Strom, Tonerde und 
Anoden zu sichern und an die jeweiligen 
Bedarfe anzupassen.

Die Politik hat erkannt, dass durch die Ein-
preisung von CO2-Kosten in den Strompreis 
die stromintensive Industrie in Deutschland 
im internationalen Vergleich deutlich be-
nachteiligt ist. Ab 2013 tritt die neue Emissi-
onsrichtlinie für den Zeitraum 2013 bis 2020 
in Kraft.

Im Rahmen dieser Richtlinie besteht für 
Industrien, die dem ’Carbon Leakage’- 
Risiko unterliegen, die Möglichkeit, von den 
CO2-Kosten im Strom befreit zu werden. 
Die Rahmenbedingungen und Modalitä-
ten hierzu sind allerdings von der EU noch  
immer nicht vollständig festgelegt und 
müssen zusätzlich noch in nationales Recht 
umgesetzt werden.

Wir appellieren dringend an die Politik, 
schnellstmöglich die vollständige Befreiung 
der CO2-Kosten in nationales Recht umzu-
setzen. Wir wollen Wettbewerb, aber fair 
muss er auch im internationalen Kontext 
sein.

Mit den Entscheidungen zur sofortigen 
Abschaltung von sieben Kernkraftwerken 
und dem Komplettausstieg aus der Strom-
erzeugung durch Atomkraftwerke bis zum 
Jahr 2022 sind im Zusammenhang mit dem 
gleichzeitigen Ausbau der erneuerbaren 
Energien zusätzliche Risiken für die Ver-
sorgungssicherheit entstanden. Gleichzei-
tig können wir jedoch auch selbst einen 
nennenswerten Beitrag zur Netzstabilität 
bieten, indem wir bedarfsbezogen und 
kurzfristig mit unseren Elektrolysen aus 
dem Netz gehen können, um Lastspitzen 
auszugleichen und den zusätzlichen Auf-
bau teurer Reservekapazitäten vermeiden 
helfen. Das im Juli verabschiedete „Ge-
setz zur Neuregelung energiewirtschaft-
licher Vorschriften“ enthält im novellier-
ten Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) eine 
Verordnungsermächtigung, die es erlaubt, 
noch in 2011 eine Vergütungsregelung 
zur Inanspruchnahme einer kurzfristigen 
Abschaltbarkeit unserer Elektrolysen auf  
Basis bilateraler Verträge mit den Übertra-
gungsnetzbetreibern zu erlassen., die den 
in anderen europäischen Ländern bereits 
praktizierten Regelungen gleichwertig ist.

Das Sicherungskonzept von TRIMET und 
der aktive Umgang mit Chancen und  
Risiken der Märkte minimieren das Markt-
preis- und Währungsrisiko für kurz- und 
mittelfristige Perioden. Sollten allerdings 
ordnungspolitische Maßnahmen am Stand-
ort Deutschland wie Auflagen, Sonderab-
gaben, Steuern und Ähnliches die Wett-
bewerbsfähigkeit nachhaltig schwächen, 
könnte sich auch für TRIMET die Notwen-
digkeit zur strategischen Neuausrichtung, 
insbesondere im Zusammenhang mit dem 
Betrieb der Primäraluminiumhütten in Essen 
und Hamburg, ergeben.
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8.	 Prognosebericht

Trotz des Nachfrageanstiegs stehen einer 
weiteren, nachhaltigen Erholung der Alumi-
niumnotierungen die hohen Lagerbestän-
de der Metallbörsen entgegen. Zusätzliche 
Unsicherheit über die weitere Entwicklung 
schaffen die zum Teil sehr problematischen 
Staatsfinanzen vor allem in europäischen 
Ländern und den USA mit den daraus nicht 
absehbaren Folgen für die weitere Ent-
wicklung der Volkswirtschaften. Positive 
Preisimpulse, aber mit der Gefahr größerer 
Volatilität, können von der weiterhin hohen 
Anlagebereitschaft institutioneller und pri-
vater Anleger in Rohstoffe, namentlich auch 
in Aluminium, ausgehen.

Im begonnenen Geschäftsjahr 2011/12  
erwarten wir eine anhaltend gute Nach-
frage, die auch von einer stabileren  
Binnennachfrage getragen wird. Inwieweit 
sich diese Entwicklung auch in einer wei-
teren Umsatzausweitung niederschlagen 
wird, hängt wesentlich von der Aluminium-
preisentwicklung ab. Für das Geschäftsjahr 
2012/13 gehen wir von einer stabilen Nach-
frage auf hohem Niveau aus. Das Ergebnis 
der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit sehen 
wir in beiden Geschäftsjahren auf dem  

Niveau dieses Jahres. Voraussetzung dafür 
ist jedoch, dass die Schuldenkrisen in Eu-
ropa und den USA nicht zu einer neuerli-
chen Rezession führen und die zugesagten 
und in Aussicht gestellten Maßnahmen zu 
Gunsten eines international wettbewerbs-
fähigen Strompreises wirksam umgesetzt 
werden.

9.	 Beziehungen zu 
	 verbundenen Unternehmen

Gemäß den Vorschriften des § 312 AktG 
wurde ein Bericht über die Beziehungen zu 
verbundenen Unternehmen erstellt, der von 
der KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft, Essen, geprüft und uneingeschränkt 
testiert wurde. Der Bericht schließt mit der 
Erklärung:

„Nach den Umständen, die uns in dem 
Zeitpunkt bekannt waren, in dem Rechts-
geschäfte vorgenommen und Maßnahmen 
getroffen oder unterlassen wurden, hat 
unsere Gesellschaft bei den Rechtsgeschäf-
ten in jedem Fall eine angemessene Ge-
genleistung erhalten und ist dadurch, dass  
Maßnahmen getroffen oder unterlassen 
wurden, nicht benachteiligt worden.“

Essen, 12. August 2011
TRIMET ALUMINIUM AG

Dr. Martin Iffert 			  Thomas Reuther			  Martin Söffge
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AKTIVA
in Tausend €	 Anhang	 30.06.2011	 30.06.2010

Anlagevermögen	 1

Immaterielle Vermögensgegenstände		  1.182	 1.122

Sachanlagen		  142.747 	 137.822

Finanzanlagen		  69.766	 82.080

		  213.695	 221.024

Umlaufvermögen	

Vorräte	 2	 120.635 	 105.881

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände	 3	 189.547 	 105.694

Liquide Mittel	 4	 58.557 	 86.282

		  368.739 	 297.857	

Rechnungsabgrenzungsposten		  466 	 473

		  582.900 	 519.354

PASSIVA
in Tausend €	 Anhang	 30.06.2011	 30.06.2010

Eigenkapital	 5

Gezeichnetes Kapital		  10.000	 10.000 

Kapitalrücklage		  47.915	 47.915 

Bilanzgewinn		  169.873	 152.194

		  227.788	 210.109

Rückstellungen	

Rückstellungen für Pensionen	 6	 23.471	 22.373

Steuerrückstellungen		  0	 3.958

Sonstige Rückstellungen	 7	 35.001 	 35.609 

		  58.472 	 61.940

Verbindlichkeiten	 8	

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten		  101.378 	 34.228

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen		  62.371	 99.336

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen		  25.383 	 42

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen  

ein Beteiligungsverhältnis besteht		  21 	 1.980

Sonstige Verbindlichkeiten		  107.487 	 111.719

		  296.640	 247.305

		  582.900 	 519.354

Jahresabschluss der TRIMET ALUMINIUM AG

Bilanz zum 30. Juni 2011 
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in Tausend €	 Anhang	 2010/11	 2009/10

Umsatzerlöse	 9	 1.400.997	 870.672

Erhöhung des Bestands an  
fertigen und unfertigen Erzeugnissen		  19.030	 4.184

Sonstige betriebliche Erträge	 10	 18.104 	 9.989

Materialaufwand	 11	 –1.206.722	 –686.264

Personalaufwand	 12	 –79.203	 –76.548

Abschreibungen		  –19.376	 –19.293

Sonstige betriebliche Aufwendungen	 13	 –90.260	 –72.575

Finanzergebnis	 14	 –49 	 2.385

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit		  42.521	 32.550

Außerordentliches Ergebnis	 15	 –5.191	 10.010

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag	 16	 –13.651	 –13.933

Jahresüberschuss		  23.679	 28.627 

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr		  146.194	 123.567

Bilanzgewinn		  169.873 	 152.194

Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 2010 bis 30. Juni 2011
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Allgemeine Angaben
Zum 01. Juli 2010 wurde der Geschäftsbe-
trieb der Niederlassung Sömmerda mit sei-
nen Aktiva und Passiva aus der TRIMET ALU-
MINIUM AG auf die neu gegründete TRIMET 
Automotive Sömmerda, GmbH & Co. KG, 
Sömmerda ausgegliedert. 
Der Jahresabschluss wird nach den Vor-
schriften des HGB und des AktG aufgestellt. 
Dabei sind erstmals die Regelungen des Bi-
lanzrechtsmodernisierungsgesetzes vom 25. 
Mai 2009 (BilMoG) berücksichtigt. Die Vor-
jahreszahlen wurden nicht angepasst.
Zur Verbesserung der Klarheit der Darstel-
lung in der Bilanz und in der Gewinn- und 
Verlustrechnung werden einzelne Posten 
zusammengefasst und im Anhang erläutert.
Der Jahresabschluss ist in Tausend Euro dar-
gestellt.
Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach 
dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.
	
Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den, Währungsumrechnung
Die unter den immateriellen Vermögens-
gegenständen ausgewiesene entgeltlich 
erworbene Software ist zu Anschaffungs-
kosten, vermindert um planmäßige lineare 
Abschreibungen, bewertet; die Nutzungs-
dauer beträgt drei Jahre.
Sachanlagen werden zu Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten, vermindert um 
planmäßige, nutzungsbedingte Abschrei-
bungen, angesetzt. Die Vermögensgegen-
stände werden nach Maßgabe der jeweils 
kürzesten, steuerlich für zulässig gehalte-
nen Nutzungsdauer abgeschrieben, soweit 
nicht wirtschaftlich eine abweichende Nut-
zungsdauer geboten ist. Bei voraussichtlich 
dauernder Wertminderung der Vermögens-
gegenstände werden außerplanmäßige 

Jahresabschluss der TRIMET ALUMINIUM AG

Anhang für das Geschäftsjahr 
vom 1. Juli 2010 bis 30. Juni 2011 

Abschreibungen auf den niedrigeren bei-
zulegenden Wert vorgenommen. Seit 1999 
erfolgten die Abschreibungen auf Zugänge 
bis zum 31. Dezember 2007 grundsätzlich 
nach der degressiven Methode. Druckguss-
anlagen wurden linear abgeschrieben. Seit 
dem 01. Januar 2008 erfolgen sämtliche 
Abschreibungen auf Zugänge im Anlage-
vermögen nach der linearen Methode. Ge-
ringwertige Anlagegüter werden im Jahr der 
Aktivierung und den vier folgenden Jahren 
zu je einem Fünftel abgeschrieben. Erhaltene 
Investitionszuschüsse werden von den An-
schaffungskosten aktivisch abgesetzt, steu-
erfreie Investitionszulagen dagegen sofort 
ergebniswirksam vereinnahmt.
Finanzanlagen werden zu Anschaffungskos-
ten oder dem niedrigeren beizulegenden 
Wert bewertet. 
Unter den Vorräten ausgewiesene Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffe sowie Handelswa-
ren werden zu Anschaffungskosten oder 
zu niedrigeren beizulegenden Werten an-
gesetzt. In den Geschäftsbereichen Primary 
Products und Recycling werden unfertige 
und fertige Erzeugnisse zu Herstellungskos-
ten bewertet. Die Herstellungskosten umfas-
sen neben den direkt zurechenbaren Kosten 
auch die Fertigungs- und Materialgemein-
kosten. Die Herstellungskostenkomponenten 
beinhalten die wahlweise ansetzbaren ange-
messenen Teile der Kosten der allgemeinen 
Verwaltung sowie die Aufwendungen für 
soziale Einrichtungen und freiwillige soziale 
Leistungen. Nicht einbezogen werden die 
Aufwendungen für betriebliche Altersversor-
gung sowie Zinsen für Fremdkapital. In dem 
Geschäftsbereich Primary Products erfolgt 
die Bewertung der unfertigen und fertigen 
Erzeugnisse zudem unter Anwendung des 
Verbrauchsfolgeverfahrens LIFO. Die Bewer-
tung der Erzeugnisse im Geschäftsbereich 
Automotive erfolgt retrograd vom Netto-
Verkaufspreis unter Abzug von Abschlägen 
für Gewinn, Vertriebskosten und Zinsen, 
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ausstehende Bearbeitungsaufwendungen 
und Ausschusskosten. Bei Vorräten die nicht 
in eine Bewertungseinheit einbezogen wer-
den, wird das Niederstwertprinzip beachtet. 
Bestandsrisiken, die sich aus der Lagerdauer 
oder geminderter Verwertbarkeit ergeben, 
werden durch Abwertungen ausreichend 
berücksichtigt.
Forderungen und sonstige Vermögensge-
genstände werden zu Nennwerten ange-
setzt. Bei Forderungen, deren Einbringlich-
keit mit erkennbaren Risiken behaftet ist, 
werden angemessene Wertabschläge vorge-
nommen. Auf Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen wurde wegen des allgemei-
nen Kreditrisikos sowie zur Abdeckung der 
Kosten aus der Inanspruchnahme von ge-
währten Zahlungszielen eine angemessene 
Pauschalwertberichtigung gebildet. Langfris-
tige sonstige Vermögensgegenstände ohne 
Zinsanteil werden entsprechend ihrer Lauf-
zeit abgezinst. 
Rückstellungen für Pensionen werden ver-
sicherungsmathematisch nach der proji-
zierten Einmalbeitragsmethode mit einem 
Rechnungszinssatz gem. § 253 Abs. 2 HGB 
in Höhe von 5,14 Prozent auf Basis der 
Heubeck’schen Sterbetafeln von 2005 be-
wertet. Dabei wurde ein Gehalts- und Ren-
tentrend von 2 Prozent p.a. angenommen. 
Der sich aus der erstmaligen Anwendung 
der geänderten Bewertungsmethode gem. 
BilMoG ergebende Bewertungsunterschied 
wurde im Geschäftsjahr vollständig passi-
viert und der entsprechende Mehraufwand 
im außerordentlichen Ergebnis ausgewiesen. 
Mit den Rückstellungswerten wurden, so-
weit erforderlich, die zum Deckungsvermö-
gen bestimmten Vermögensgenstände gem. 
§ 246 Abs. 2 Satz 2 HGB verrechnet. 
Sonstige Rückstellungen berücksichtigen alle 
erkennbaren Risiken und ungewissen Ver-
pflichtungen und werden in Höhe des nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 
notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. 

Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von 
mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer 
Restlaufzeit entsprechenden von der Deut-
schen Bundesbank veröffentlichten Zinssatz 
diskontiert. 
Die Rückstellungen für Verpflichtungen aus 
Altersteilzeitvereinbarungen werden mit 
dem Barwert (Rechnungszinssatz 4,08 Pro-
zent p.a.) unter Berücksichtigung der künf-
tigen Lohn- und Gehaltsentwicklung (2,0 
Prozent p.a.) bewertet. Mit dem Rückstel-
lungswert wurden, soweit erforderlich, die 
zum Deckungsvermögen bestimmten Ver-
mögensgenstände gem. § 246 Abs. 2 Satz 
2 HGB verrechnet.
Die Verbindlichkeiten werden mit dem Erfül-
lungsbetrag angesetzt.
Aktive latente Steuern werden unter Aus-
nutzung des Wahlrechtes nicht angesetzt. 
Abzugsfähige temporäre Differenzen beste-
hen im Wesentlichen bei den Pensionsrück-
stellungen. Bei der Bewertung der latenten 
Steuern wurden unternehmensindividuelle 
Steuersätze (Körperschaftsteuer, Solidari-
tätszuschlag und Gewerbesteuer) herange-
zogen.
Forderungen und Verbindlichkeiten in frem-
der Währung werden, soweit vorhanden, 
mit dem jeweiligen Sicherungskurs bewertet. 
Ansonsten erfolgt die Bewertung zum amt-
lichen Mittelkurs am Tag des Geschäftsvor-
falls oder mit dem niedrigeren bzw. höheren 
Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag. 
Sofern die Restlaufzeiten der Forderungen 
oder Verbindlichkeiten weniger als ein Jahr 
betragen, werden sie zum Devisenkassamit-
telkurs am Bilanzstichtag bewertet. 
Für verschiedene Geschäfte der Gesellschaft 
sind entsprechend § 254 HGB Bewertungs-
einheiten gebildet worden. Dabei kommt 
die so genannte „Einfrierungsmethode“ zur 
Anwendung. Soweit die Bewertungseinheit 
effektiv ist, werden gesicherte Wertände-
rungen nicht gebucht.
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e

1. Anlagevermögen

	 Anschaffungs-/Herstellungskosten
in Tausend €	  01.07.2010	 Zugänge	 Abgänge	 Umbuchungen	 30.06.2011	

Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Software	 4.235	 539	 –275	 139	 4.638

Firmenwert	 746	 0	 0	 0	 746

Geleistete Anzahlungen	 140	 56	 0	 –139	 57

	 5.121	 595	 –275	 0	 5.441	

Sachanlagen

Grundstücke und Bauten einschließlich der 

Bauten auf fremden Grundstücken	 51.830	 2.210	 –6	 106	 54.140

Technische Anlagen und Maschinen	 216.899	 18.229	 –19.721	 3.781	 219.188

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung	 32.953	 3.529	 –2.132	 –18	 34.332

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau	 7.074	 6.190	 –2.845	 –3.869	 6.550

	 308.756	 30.158	 -24.704	 0	 314.210

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen	 64.775	 7.939	 –13.000	 0	 59.714

Beteiligungen	 7.203	 0	 0	 0	 7.203

Wertpapiere des Anlagevermögens	 6.598	 24	 –1.820	 –2.081	 2.721

Sonstige Ausleihungen	 5.329	 0	 –30	 –5.166	 133

	 83.905	 7.963	 –14.850	 –7.247	 71.191

	 397.782	 38.716	 –39.829	 –7.247	 389.422

Von den Zugängen zum Sachanlagevermö-
gen sind erhaltene Zuschüsse in Höhe von 
686 Tsd. € abgesetzt.

Die Abgänge der Anschaffungs- und Her-
stellungskosten (und die kumulierten Ab-
schreibungen) enthalten Abgänge aus der 
Ausgliederung der TRIMET Automotive 
Sömmerda GmbH & Co. KG in Höhe von 
21.142 Tsd. € (15.957 Tsd. €) Es entfallen 
Abgänge von 184 Tsd. € (154 Tsd. €) auf 
Immaterielle Vermögensgegenstände, von 
17.818 Tsd. € (14.556 Tsd. €) auf Technische 
Anlagen und Maschinen, von 1.485 Tsd. €  
(1.242 Tsd. €) auf Andere Anlagen und Be-
triebs- und Geschäftsausstattung, sowie 
von 1.655 Tsd. € (5 Tsd. €) auf Geleistete 
Anzahlungen und Anlagen im Bau.

Jahresabschluss der TRIMET ALUMINIUM AG

Im Berichtsjahr sind außerplanmäßige Ab-
schreibungen auf Technische Anlagen und 
Maschinen in Höhe von 206 Tsd. € und auf 
Anlagen im Bau in Höhe von 202 Tsd. €  
angefallen.

Die Umbuchungen bei den Wertpapieren 
des Anlagevermögens und den sonstigen 
Ausleihungen betreffen das verrechnete 
Deckungsvermögen.
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1. Anlagevermögen

	 Anschaffungs-/Herstellungskosten
in Tausend €	  01.07.2010	 Zugänge	 Abgänge	 Umbuchungen	 30.06.2011	

Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Software	 4.235	 539	 –275	 139	 4.638

Firmenwert	 746	 0	 0	 0	 746

Geleistete Anzahlungen	 140	 56	 0	 –139	 57

	 5.121	 595	 –275	 0	 5.441	

Sachanlagen

Grundstücke und Bauten einschließlich der 

Bauten auf fremden Grundstücken	 51.830	 2.210	 –6	 106	 54.140

Technische Anlagen und Maschinen	 216.899	 18.229	 –19.721	 3.781	 219.188

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung	 32.953	 3.529	 –2.132	 –18	 34.332

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau	 7.074	 6.190	 –2.845	 –3.869	 6.550

	 308.756	 30.158	 -24.704	 0	 314.210

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen	 64.775	 7.939	 –13.000	 0	 59.714

Beteiligungen	 7.203	 0	 0	 0	 7.203

Wertpapiere des Anlagevermögens	 6.598	 24	 –1.820	 –2.081	 2.721

Sonstige Ausleihungen	 5.329	 0	 –30	 –5.166	 133

	 83.905	 7.963	 –14.850	 –7.247	 71.191

	 397.782	 38.716	 –39.829	 –7.247	 389.422

	 Kumulierte Abschreibungen	 Nettobuchwerte	 Nettobuchwerte	 Abschreibungen 

		  30.06.2011	 30.06.2010	 2010/11 

	

	 –3.541	 1.097	 898	 –448

	 –718	 28	 84	 –56

	 0	 57	 140	 0

	 –4.259	 1.182	 1.122	 –504

	

 

	 –16.243	 37.897	 37.541	 –1.955

	 –129.789	 89.399	 84.894	 –14.097

	 –25.401	 8.931	 8.347	 –2.618

	 –30	 6.520	 7.040	 202

	 –171.463	 142.747	 137.822	 –18.872

	 0	 59.714	 64.775	 0

	 0	 7.203	 7.203	 0

	 –5	 2.716	 4.773	 0

	 0	 133	 5.329	 0

	 –5	 69.766	 82.080	 0

	 –175.727	 213.695	 221.024	 –19.376

Aufstellung des Anteilsbesitzes zum 30. Juni 2011

Name und Sitz	 Anteil am Kapital	 Eigenkapital	 Jahresergebnis
	 (in Prozent)	 (in Tausend €)	 (in Tausend €) 

1.	MOFO Modell- und  
	 Formenbau GmbH, Harzgerode	 100	 1.065	 363 

2.	TRIMET Automotive Sömmerda  
	 GmbH & Co. KG, Sömmerda	 100	 7.980	 66 

3.	TRIMET Italia Srl.,  
	 Pianezza/ Italien	 100	 58	 4 

4.	TRIMET Sömmerda GmbH, Essen	 100	 24	 –1 

3.	TRINTO Mobilien- 
	 Vermietungsgesellschaft mbH & Co Objekt  
	 TRIMET KG, Schönefeld	 100	 51.010	 3.381 

4.	KS ATAG TRIMET Guss GmbH, Harzgerode	 50	 10.223	 297 

5.	GfWI Gesellschaft für  
	 Wirtschaftsförderung und Innovation mbH,  
	 Harzgerode	 49	 1.231	 163 

6.	Enders Colsman AG, Werdohl	 20	 351	 642 

 
 Angabe bezieht sich auf das Geschäftsjahr 2010 vom 01. Januar bis 31. Dezember 2010.

A

A

A A

A

A

A
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2. Vorräte

Bei den Metallschulden handelt es sich 
um von Kunden beigestelltes Metall, das 
für die Produktion eingesetzt wurde. Der 
aus der Anwendung des Verbrauchsfolge-
verfahrens LIFO resultierende Abschlag im 
Vergleich zum Marktpreis beläuft sich auf  
ca. 8,9 Mio. €.

3.	 Forderungen und sonstige 
	 Vermögensgegenstände

Bis auf sonstige Vermögensgegenstände in 
Höhe von 2.026 Tsd. € haben alle Forderun-
gen und sonstigen Vermögensgegenstände 
eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. Die 
Forderungen gegen verbundene Unterneh-
men resultieren i.H.v. 856 Tsd. €, die gegen 
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs-

verhältnis besteht, vollständig aus Lieferun-
gen und Leistungen.

4. Liquide Mittel

Unter diesem Posten werden Kassenbe-
stand und Guthaben bei Kreditinstituten 
ausgewiesen.

5. Eigenkapital

Das Grundkapital der TRIMET ALUMINIUM AG 
beträgt 10.000 Tsd. € und ist in 10.000.000 
Namensaktien eingeteilt. 

6. Rückstellungen für Pensionen

Der Erfüllungsbetrag der Rückstellungen 
für Pensionsverpflichtungen beläuft sich auf 
28.855 Tsd. € und wurde mit Vermögens-
gegenständen zu deren beizulegendem 
Zeitwert i.H.v. 5.384 Tsd. € verrechnet. Der 
beizulegende Zeitwert entspricht den An-
schaffungskosten. Der Netto-Zinsaufwand 
aus der Auf- und Abzinsung der Rückstel-
lungen beträgt 1.665 Tsd. €.

7. Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen berücksichti-
gen im Wesentlichen Verpflichtungen aus 
dem Personalbereich, sonstige Risiken aus 
strittigen Sachverhalten sowie Ansprüche 
von Lieferanten. Der Erfüllungsbetrag der 
Rückstellungen für Verpflichtungen aus Al-
tersteilzeitvereinbarungen beläuft sich auf 
4.104 Tsd. € und wurde mit Vermögens-
gegenständen zu deren beizulegendem 
Zeitwert i.H.v. 2.802 Tsd. € verrechnet. 
Dabei wurden bei Anschaffungskosten der 
Vermögensgegenstände i.H.v. 2.526 Tsd. €  

Jahresabschluss der TRIMET ALUMINIUM AG

in Tausend €	 30.06.2011	 30.06.2010

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe	 61.757	 55.974

Unfertige Erzeugnisse	 25.882	 20.126

Fertige Erzeugnisse und 

Handelswaren	 36.256	 29.202

Geleistete Anzahlungen	 1.151	 2.785

Erhaltene Anzahlungen	 -549	 –195

Metallschulden	 -3.862	 –2.011

	 120.635	 105.881

in Tausend €	 30.06.2011	 30.06.2010

Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen	 104.920	 77.551

Forderungen gegen 

verbundene Unternehmen	 5.978	 4.151

Forderungen gegen  

Unternehmen, mit denen ein  

Beteiligungsverhältnis besteht	 2.368	 0

Sonstige Vermögensgegenstände	 76.281	 23.992

	 189.547	 105.694
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Erträge aus der Bewertung mit dem beizule-
genden Zeitwert i.H.v. 276 Tsd. € realisiert. 
Daraus resultiert eine Ausschüttungssperre 
i.H.v. 190 Tsd. €. 

Der Zinsaufwand aus der Aufzinsung der 
Rückstellungen beträgt 150 Tsd. €. Er wur-
de mit den Erträgen aus der Aufdeckung 

8. Verbindlichkeiten

	 davon Restlaufzeit	 davon Restlaufzeit

in Tausend €	 30.06.2011	 < 1 Jahr 	 > 5 Jahre	 30.06.2010	 < 1 Jahr 	 > 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten	 101.378	 21.183	 12.195	 34.228	 1.708	 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen	 62.371	 62.371	 0	 99.336	 99.336	 0

Verbindlichkeiten gegenüber 

verbundenen Unternehmen 	 25.383	 25.293	 0	 42	 42	 0

Verbindlichkeiten gegenüber  

Unternehmen, mit denen ein  

Beteiligungsverhältnis besteht	 21	 21	 0	 1.980	 1.980	 0

Sonstige Verbindlichkeiten	 107.487	 96.899	 693	 111.719	 104.441	 0 

- davon aus Steuern	 (14.191)	 (14.191)	 0	 (816)	 (816)	 0 

- davon im Rahmen sozialer  

 Sicherheit	 (25)	 (25)	 0	 (32)	 (32)	 0

	 296.640	 205.767	 12.888	 247.305	 207.507	 0

der stillen Reserven des Deckungsvermö-
gens verrechnet. Zum 01.07.2010 entsprach 
der beizulegende Zeitwert den Anschaf-
fungskosten.

Die Rückstellungen enthalten einen Über-
deckungsbetrag i.H.v. 194 Tsd. €.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditins-
tituten sind in Höhe von 6.131 Tsd. € durch 
Sicherungsübereignung von ausgewählten 
Maschinen und maschinellen Anlagen des 
Standortes Harzgerode besichert.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbunde-
nen Unternehmen resultieren i.H.v. 86 Tsd. 
€ aus Lieferungen und Leistungen. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Unterneh-
men, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht, resultieren sämtlich aus Lieferun-
gen und Leistungen.
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9. Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse betreffen den Verkauf 
hergestellter Aluminiumprodukte als Flüs-
sigmetall, in Formaten, Kokillenguss- und 
Druckgusserzeugnissen, die Umarbeitung 
und das Recycling von Aluminium sowie 
den Handel mit NE-Metallen. Die Erlöse 
werden im Wesentlichen in Westeuropa er-
zielt.

10. Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhal-
ten periodenfremde Erträge von 4.406 Tsd. 
€, die im Wesentlichen aus der Auflösung 
von Rückstellungen resultieren. 

11. Materialaufwand

Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 
beliefen sich auf 919.417 Tsd. € (Vorjahr: 
492.263 Tsd. €) und die Aufwendungen für 
bezogene Leistungen auf 287.305 Tsd. € 
(Vorjahr: 194.001 Tsd. €).

12. Personalaufwand

Die Anzahl der Beschäftigten (Jahresdurch-
schnitt) betrug

13. Sonstige betriebliche 
	 Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
beinhalten periodenfremde Aufwendungen 
von 110 Tsd. €, die aus Verlusten aus An-
lagenabgängen stammen, sowie sonstige 
Steuern in Höhe von 150 Tsd. € (Vorjahr: 
192 Tsd. €). 

	 2010/11	 2009/10

 
Produktion	 1.352	 1.341

Verwaltung	 126	 121

Auszubildende	 94	 92

	 1.572	 1.554

Die Angabe gem. § 285 Satz 1 Nr. 9 Buch-
stabe a) beträgt 1.588 Tsd. €, die gem. 
Buchstabe b) Satz 1 1.406 Tsd. €, die gem. 
Buchstabe b) Satz 3 15.783 Tsd. €.

Jahresabschluss der TRIMET ALUMINIUM AG

in Tausend €	 2010/11	 2009/10

Löhne und Gehälter	 64.554	 60.910

Soziale Abgaben und 

Aufwendungen für  

Altersversorgung und für  

Unterstützung	 14.649	 15.638 

- davon für Altersversorgung 	 (1.124)	 (2.848)

	 79.203	 76.548

in Tausend €	 2010/11	 2009/10

Primary Products	 735.273	 473.928

Recycling	 188.593	 132.700

Automotive	 112.208	 89.215

Marketing & Sales	 437.074	 230.955

Konsolidierung	 -72.151	 -56.126

	 1.400.997	 870.672
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Derivative Finanzinstrumente

Im Rahmen der operativen Geschäftstätig-
keit der TRIMET ALUMINIUM AG, Essen, ist 
die Gesellschaft insbesondere NE-Metall-, 
Strompreis-, Fremdwährungs- und Zinsri-
siken ausgesetzt. Unternehmenspolitik ist 
es, diese Risiken durch den Abschluss von 
derivativen Finanzinstrumenten zu begren-
zen bzw. zu eliminieren. Die derivativen 
Finanzinstrumente dienen ausschließlich 
Sicherungszwecken. Derivative Finanzins-
trumente werden mit namhaften Brokern 
und Kreditinstituten geschlossen und im 
Rahmen des Risikomanagementsystems 
überwacht.

Das Nominalvolumen der derivativen Finan-
zinstrumente und Termingeschäfte ergibt 
sich aus der Summe sämtlicher Ein- und 
Verkaufskontrakte. SWAPS auf das gleiche 
Grundgeschäft erhöhen das Nominalvo-
lumen. Der beizulegende Zeitwert ent-
spricht dem Marktwert und berechnet sich 
aus der Bewertung der Kontrakte zu den 
Forward-Preisen des Bewertungsstichtags. 
Der beizulegende Zeitwert gibt an, wie 
sich die Glattstellung der Kontrakte auf das  

14. Finanzergebnis

Das Ergebnis einer Kommanditbeteiligung 
wurde zeitgleich vereinnahmt.

15. Außerordentliches Ergebnis

Die außerordentlichen Aufwendungen be-
inhalten die Auswirkungen der Umstellung 
der Bewertung von langfristigen Rückstel-
lungen durch die erstmalige Anwendung 
der BilMoG–Regelungen zum 01.07.2010. 

Sonstige finanzielle Verpflichtun-
gen

Finanzielle Verpflichtungen bestehen aus 
Miet- und Leasingverträgen sowie Bestell-
obligo für Investitionen in Höhe von 76.866 
Tsd. €, davon gegenüber verbundenen  
Unternehmen 27.456 Tsd. €.

in Mio. €  	 Nominalvolumen	 Zeitwert
	 30.06.2011	 30.06.2011

Devisentermingeschäfte	 583,0	 2,2

	

Zinsen (Swaps, Collars)	 74,0	 0,3

 	

Aluminium, Kupfer, 

Strom, Emissionsrechte 

Optionen	 312,0	 3,0

Termingeschäfte 	 2.235,5	 -18,2

	 2.547,5	 -15,2

	 3.204,5	 -12,7

in Tausend €	 2010/11	 2009/10

Erträge aus Beteiligungen 

- sämtlich aus verbundenen 

 Unternehmen	 3.381	 3.463

Erträge aus anderen  

Wertpapieren und  

Ausleihungen des  

Finanzanlagevermögens	 1.008	 49

Sonstige Zinsen und  

ähnliche Erträge	 1.485	 1.652 

- davon aus verbundenen  

 Unternehmen	 (103)	 (27)

Zinsen und ähnliche  

Aufwendungen	 –5.923	 –2.779 

- davon an verbundene  

 Unternehmen	 (–398)	 (–357)

	 –49	 2.385
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Ergebnis auswirken würde. Alle derivativen  
Finanzinstrumente und Termingeschäfte 
stehen im Unternehmen in ökonomischen 
Sicherungsbeziehungen.

Preisänderungsrisiken für 
Metalle

Zur Reduzierung der Metallpreisänderungs-
risiken aus den mit hoher Wahrscheinlichkeit 
erwarteten künftigen Absatzgeschäften, 
schwebenden Einkaufs- und Verkaufsver-
trägen sowie Vorratsbeständen werden an 
der LME (London Metall Exchange) Termin-
geschäfte abgeschlossen und als Macro-
hedge in eine Bewertungseinheit designiert. 
Die Fristenkongruenz wird durch Abschluss 
von SWAP Vereinbarungen hergestellt, da-
durch gleichen sich die Zahlungsströme und 
Wertänderungen bei Fälligkeit aus. 

In die Bewertungseinheit wurden die fol-
genden Grundgeschäfte einbezogen: 

Jahresabschluss der TRIMET ALUMINIUM AG

Schwebende Verträge sowie mit hoher 
Wahrscheinlichkeit erwartete Absatzge-
schäfte in Fremdwährung wurden mit dem 
Sicherungskurs bzw., falls kein Devisenter-
mingeschäft abgeschlossen worden ist, mit 
dem entsprechenden Terminkurs zum Bi-
lanzstichtag umgerechnet. 

Die erwarteten Absatzgeschäfte sind hoch 
wahrscheinlich, da diese aus der künftigen 
eigenen Produktion bedient werden kön-
nen. 

Die Macrohedges sind über die Herstellung 
von geschlossenen Positionen und einheit-
lichen Metalländerungsrisiken retrospektiv 
und prospektiv wirksam. Die Wirksamkeit 
der Hedge-Beziehung wird mittels der so-
genannten Dollar-Offset-Methode geprüft. 
Die gegenläufigen Zahlungsstrom- und 
Wertänderungsrisiken gleichen sich voraus-
sichtlich bis zum Ende des Geschäftsjahres 
2015/16 aus. 

Das abgesicherte Risiko bei den Grund-
geschäften beziffert die aufgrund gegen-
läufiger positiver Zeitwerte unterlassenen 
Abschreibungen bzw. Bildung von Droh-
verlustrückstellungen und beträgt 7,2 Mio. 
€.

US Dollar Fremdwährungsrisiken

Aus dem Abschluss von Termingeschäften 
an der LME, ausstehenden Forderungen 
und Verbindlichkeiten und schwebenden 
An- und Verkaufsgeschäften resultieren 
eine Vielzahl von Zahlungsströmen in US 
Dollar. Das Risiko aus sich ändernden Wech-
selkursen wird als Macrohedge abgesichert. 

in Mio. €  	 Nominalvolumen
	 	 30.06.2011

Vermögensgegenstand 

Vorräte		  29,3

	 	

Schwebende Geschäfte

Verpflichtungen aus  

Metallankäufen		  56,4

Verpflichtungen aus  

Metallverkäufen		  245,6

		  302,0

Erwartete Transaktionen 		

Absatzgeschäfte	 	 250,6

	 	 581,9
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In die Bewertungseinheit wurden die fol-
genden Grundgeschäfte einbezogen: 

Der Macrohedge ist über die Herstellung 
einer geschlossenen Position und einer 
einheitlichen Preisbasis retrospektiv und 
prospektiv wirksam. Die Fristenkongruenz 
wird durch Abschluss von SWAP Geschäf-
ten hergestellt, dadurch gleichen sich die 
Zahlungsströme bei Fälligkeit aus. Die Wirk-
samkeit der Hedge-Beziehung wird mittels 
der sogenannten Dollar-Offset-Methode 
geprüft. 

Das abgesicherte Risiko bei den Grund-
geschäften beziffert die aufgrund gegen-
läufiger positiver Zeitwerte unterlassenen 
Abschreibungen bzw. Bildung von Drohver-
lustrückstellungen und beträgt 14,3 Mio. €. 

Außerbilanzielle Geschäfte

Zu Finanzierungszwecken hat die Gesell-
schaft im Rahmen eines mehrjährigen Fac-
toringvertrags Forderungen revolvierend 
verkauft. Dadurch weist sie zum Stichtag 
geringere Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen in Höhe von 29,1 Mio. € 
aus. 

Zu Finanzierungszwecken hat die Gesell-
schaft in Vorjahren Sachanlagevermögen 
in eine Tochtergesellschaft eingebracht und 
anschließend langfristig gemietet. Dadurch 
weist sie zum Stichtag ein um 2,1 Mio. € 
geringeres Sachanlagevermögen aus. Die 
zukünftigen Mietzahlungen stellen den  
wesentlichen Teil der Angabe der sonsti-
gen finanzielle Verpflichtungen gegenüber  
verbundenen Unternehmen dar.

in Mio. €  	 Nominalvolumen
	 	 30.06.2011

Guthaben bei Kreditinstituten		  0,0

Forderungen aus Lieferungen  

und Leistungen		  8,2

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  

und Leistungen		  3,4

Schwebende Warenankaufsverträge 		  449,8

Schwebende Warenverkaufsverträge		  267,6

Geplante Beschaffungsgeschäfte		  15,4

	 	 744,4
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Organe

Mitglieder des Aufsichtsrates sind 

>	 Heinz-Peter Schlüter, Vorsitzender
	 Düsseldorf 
	 Vorstand der TRIMET AG, Düsseldorf

>	 Klaus Lichtenauer, Ehrenvorsitzender
	 Düsseldorf
	 Kaufmann

>	 Dr. Thomas Ludwig
	 Düsseldorf
	 Geschäftsführer Lindsay Goldberg
	 Vogel GmbH, Düsseldorf 

>	 Wolfgang Zwingenberger
	 Baar/Schweiz
	 Direktor Trimet Schweiz AG,
	 Zug/Schweiz 
 
Unter der Voraussetzung, dass die Haupt-
versammlung die vorgesehenen Bezüge be-
schließt, beträgt die Aufsichtsratsvergütung 
insgesamt 61 Tsd. €.

Vorstände der TRIMET ALUMINIUM AG
sind 

>	 Dr. Martin Iffert, Hünxe

>	 Thomas Reuther, Dinslaken

>	 Martin Söffge, Langenfeld
 

Konzernabschluss

Der Jahresabschluss der Gesellschaft zum 
30. Juni 2011 wird in den zu veröffentli-
chenden Konzernabschluss der TRIMET AG, 
Düsseldorf (HR B 40965), einbezogen. Der 
Konzernabschluss wird im elektronischen 
Bundesanzeiger veröffentlicht. 

Gewinnverwendungsvorschlag

Wir schlagen der Hauptversammlung vor, 
aus dem Bilanzgewinn von 169.873 Tsd. €  
eine Dividende von 5.000 Tsd. € auszu-
schütten und den verbleibenden Rest auf 
neue Rechnung vorzutragen.

Essen, 12. August 2011
TRIMET ALUMINIUM AG

Dr. Martin Iffert 			  Thomas Reuther			  Martin Söffge

Jahresabschluss der TRIMET ALUMINIUM AG
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss – beste-
hend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie Anhang – unter Einbeziehung 
der Buchführung und den Lagebericht der  
TRIMET ALUMINIUM AG, Essen, für das 
Geschäftsjahr vom 1. Juli 2010 bis 30. Juni 
2011 geprüft. Die Buchführung und die 
Aufstellung von Jahresabschluss und Lage-
bericht nach den deutschen handelsrecht-
lichen Vorschriften und den ergänzenden 
Bestimmungen der Satzung liegen in der 
Verantwortung des Vorstands der Ge-
sellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der 
Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Jahres-
abschluss unter Einbeziehung der Buchfüh-
rung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 
Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung und durch den Lagebericht vermit-
telten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hin-
reichender Sicherheit erkannt werden. Bei 
der Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die Geschäfts-
tätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie 

die Erwartungen über mögliche Fehler 
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buch-
führung, Jahresabschluss und Lagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben 
beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurtei-
lung der angewandten Bilanzierungsgrund-
sätze und der wesentlichen Einschätzungen 
des Vorstands sowie die Würdigung der 
Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts. Wir sind der Auffas-
sung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für unsere Beurteilung 
bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendun-
gen geführt.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss den gesetz-
lichen Vorschriften und den ergänzenden 
Bestimmungen der Satzung und vermittelt
unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsäch- 
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild  
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der TRIMET ALUMINIUM AG, Essen. Der  
Lagebericht steht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
dar.

Essen, den 19. August 2011
KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Zastrow					    Lurweg
Wirtschaftsprüfer  			   Wirtschaftsprüfer
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Aufsichtsrat und Vorstand

Aufsichtsrat

Heinz-Peter Schlüter, Vorsitzender
Düsseldorf 
Vorstand der TRIMET AG, Düsseldorf

Klaus Lichtenauer, Ehrenvorsitzender
Düsseldorf
Kaufmann

Dr. Thomas Ludwig
Düsseldorf
Geschäftsführer Lindsay Goldberg
Vogel GmbH, Düsseldorf 

Wolfgang Zwingenberger
Baar/Schweiz
Direktor Trimet Schweiz AG,
Zug/Schweiz 

Vorstand

Dr. Martin Iffert, Hünxe

Thomas Reuther, Dinslaken

Martin Söffge, Langenfeld

Bereichsvorstand

Ilias Papadopoulos, Meerbusch
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Anschriften

Hauptsitz der Gesellschaft

TRIMET ALUMINIUM AG
Aluminiumallee 1
45356 Essen
Telefon: +49 (0) 201 366-0
Telefax: +49 (0) 201 366506
info@trimet.de 

Werke und Büros

TRIMET ALUMINIUM AG
Am Stadthafen 51-65
45881 Gelsenkirchen
Telefon: +49 (0) 209 94089-0
Telefax: +49 (0) 209 9408960
gelsenkirchen@trimet.de

TRIMET ALUMINIUM AG
Aluminiumstraße
21129 Hamburg
Telefon: +49 (0) 40 29150-000
Telefax: +49 (0) 40 29150102
hamburg@trimet.de

TRIMET ALUMINIUM AG
Aluminiumallee 1
06493 Harzgerode
Telefon: +49 (0) 39484 50-0
Telefax: +49 (0) 39484 50620
harzgerode@trimet.de

TRIMET ALUMINIUM AG
Unter den Linden 36
10117 Berlin
Telefon: +49 (0) 30 477094-0
Telefax: +49 (0) 30 47709420
berlin@trimet.de

Tochtergesellschaften

TRIMET Automotive Sömmerda 
GmbH & Co.KG
Rheinmetallstraße 24
99610 Sömmerda
Telefon: +49 (0) 3634 333-0
Telefax: +49 (0) 3634 39111
soemmerda@trimet.de

TRIMET Italia s.r.l.
Piazza Europa 7
10044 Pianezza-Torino
Italien
Telefon: +39 011 9677472
Telefax: +39 011 9679262
info@trimet.it

MOFO 
Modell- und Formenbau GmbH
Aluminiumall ee 3
06493 Harzgerode
Telefon: +49 (0) 39484 96-0
Telefax: +49 (0) 39484 96100
info@mofo.de

Weitere Büros und Beteiligungen in Zug, 
Moskau, Prag und Peking

www.trimet.de

Sitz der Muttergesellschaft

TRIMET AG
Haus der Metalle • Am Bonneshof 5 • 40474 Düsseldorf	
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Klimaschutz ist das dringlichste Thema un-
serer Zeit. Der aktive Erhalt von Umwelt und 
Ressourcen kann nicht länger warten. Die 
Notwendigkeit, CO2-Emissionen zu reduzie-
ren, ist unstrittig. Die Frage ist nicht, wann 
oder warum, sondern wie und wo. Chan-
cen zu handeln gibt es genug: ein Beispiel 
ist das klimaneutrale Drucken.

Nur als klimaneutral zertifizierte 
Druckereien erfassen lückenlos 
alle im Herstellungsprozess ent-
standenen CO2-Emissionen, die 

durch Ankauf und Stilllegung hochwertiger 
Emissionsminderungszertifikate ausgegli-
chen werden. Beim klimaneutralen Druck-
prozess werden nicht nur die zur Herstel-
lung benötigte Energie, sondern auch die 
verwendeten Materialien, Transportwege 
und der Personaleinsatz berücksichtigt. So-
mit wird ein hoher Qualitätsstandard bei 
Berechnung und Ausgleich der CO2-Emissi-
onen gesichert.

Der Ihnen vorliegende Bericht ist klimaneu-
tral gedruckt. Es wurden bei einer Auflage 
von 1.500 Exemplaren 1,456 Tonnen CO2 
ausgeglichen.

Zertifikatsnummer:  
535-53214-0911-1072

Weitere Informationen finden Sie auch hier:
www.climatepartner.com
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